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Rmllichrr Theil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenunterm 23 . April 1897 gnädigst geruht , den Privat¬

dozenten in der naturwissenschaftlich -mathematischen Fakul¬tät der Universität Heidelberg I)r . Rafael Freiherrn von
Erlanger und ve . Paul Samassa den Charakter
außerordentlicher Professoren an gedachter Hochschule zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenunter dem 27 . April d . I . gnädigst geruht, den Notaren
Gustav Adolf Herrmann in Mannheim und SiegfriedBauer in Neustadt je eine Notarsstelle im Amtsgerichts¬
bezirk Durlach ,

dem Notar Oskar Mayer in Pfullendorf eine Notars¬
stelle im Amtsgerichtsbezirk Mannheim und

dem Notar Christian Ab erle in Fnrtwaugen die Notars¬
stelle Neustadt zu übertragen .

Durch Entschließung des Ministeriums der Justiz , des
Kultus und Unterrichts l vom 29 . April d. I . wurde
dem Notar Gustav Adolf Herrmann die Notarsstelle
Durlach I,

dem Notar Siegfried Bauer die Notarsstelle Durlach II ,dem Notar Heinrich Knecht in Mannheim die Notars¬
stelle Mannheim kl ,

dem Notar Oskar Mayer die Notarsstelle Mann¬
heim V! zugewiesen.

Nicht-Nmtlicher Theil.
* Die Krisis in Griechenland.

In der Entwickelung der Orientkrise ist wieder em
Stillstand eingetreten, der die Frage offen läßt, ob manes hier mit der ersten ftisen Andeutung einer Wendung
zum Bessern , oder aber mit der ominösen „ Stille vor dem
Sturme" zu thun habe- Eine hoffnungsvollere Auffassungder Dinge erscheint nach allem , was vorhergegangen, so
lange ausgeschlossen, als Griechenland sich nicht entschließenkann, von der Kriegsabenteuerpolitik zu lassen und den
Mächten solche Bürgschaften künftigen Wohlverhaltens zu
geben , daß diese darauf hin in eine Bermittlungsaktioneintreten können, welche für Griechenland noch rettet, was
nach dem gänzlichen Fehlschlag seiner chauvinistischen
Spekulation noch irgend zu retten angeht. Wenn die
Mißerfolge der griechischen Feldarmee als eine Anwart¬
schaft auf baldige Ernüchterung des Kriegstaumels der
Athener Straßen- und Kammerpolitiker betrachtet werden
konnten , so erscheint diese wohlthätige Wirkung leider so
gut wie gänzlich aufgehoben durch das reißend schnelle
Anwachsen der antidynastischen revolutionären Strömungin Athen wie in der Provinz , eine Wahrnehmung , welchevon den Athener Vertretern der europäischen Mächte be¬
reits rum Gegenstand ernster Erwägungen gemacht worden
ist und die Entsendung mehrerer Kriegsschiffe — darunter
auch unseres deutschen Kreuzers „Kaiserin Augusts " —
aus den kretischen Gewässern nach dem Piräus bezw . nach
Phaleron zur Folge gehabt hat. Für den Augenblick hat die
Parlamentarische Oppositionsich in beruhigendemSinne an die
Bevölkerung gewendet, allein diesem Verhalten liegt wohl
weniger das Gefühl der Loyalität für die regierendeHerrscher-
samilie als eine rein opportunistische Berechnung zu
Grunde , und man darf darauf hin sich keinem vorzeitigen
Optimismus hinsichtlich der Beurtheilung des Charaktersder Lage überlassen . Es wäre ja immerhin nicht absolut
unmöglich , wenn auch in hohem Grade unwahrscheinlich,
daß infolge

'des an der Spitze der Heeresleitung einge¬
tretenen Personenwechsels das Kriegsglück sich den grie¬
chischen Waffen in Zukunft minder ungnädig erwiese als
seither, immerhin könnte eine Wendung zum Bessern als¬
dann nur der Opposition und dem von ihr empfohlenen
Programm zu statten kommen, und damit die Stellung
des Königs Georg nur noch schwieriger gestalten als sie
ohnehin schon ist. Wären aber auch die jetzt zur Leitung
der Operationen berufenen Persönlichkeiten außer Stande,
dem Heere neue Niederlagen, dem Lande neue Hiobs-
Posten zu ersparen , so ist es nicht nur möglich , sondern
beinahe gewiß , daß der parlamentarischen Opposition die
Bewegung der Straße über den Kopf wächst und die
republikanische Agitation durch das Chaos der Anarchie
abgelöst wird . Diese oder ähnliche Betrachtungen mögen
dazu beitragen, dem Gedanken einer thunlichst ungesäum¬ten Intervention der Mächte Anhänger zu erwerben.
Daß gerade in England die öffentliche Meinung einer
sofortigen Intervention zu Gunsten der Griechen so eifrigdas Wort redet, wie es nach Berichten von dort der Fallstin soll, gereicht dieser Idee bei den kontinentalen Poli-

k tikern nicht eben zur Empfehlung, da gerade die Gesammt-
haltung der englischen Orientpolitik an der jetzigen Ver¬

wirrung die Hauptschuld trägt und man es dem konti¬nentalen Europa nicht verargen könnte , wenn es allenvon England kommenden Anregungen eben wegen dieserihrer Provenienz das schärfste Mißtrauen entgegenbrächte .So bleibt denn einstweilen der einzige Lichtblick die ausSt . Petersburg kommende Botschaft von der völligen
Uebereinstimmung zwischen Oesterreich -Ungarn und Ruß¬land, welche naturgemäß auch Deutschland in ihren Wir¬
kungskreis einbezieht.

(Telegramme.)* Paris . 30. April. Die Blätter erklären, der Minister -
Wechsel in Athen habe nur dann Werth , wenn auch diePolitik der Regierung gründlich geändert werde. Eine Fort¬setzung des Krieges, sowie neue Waffenerfolge der Türken wärenfür den allgenieinen Frieden trotz des neuen Ministeriums genauso gefährlich wie die Hartnäckigkeit , mit welcher Delhannis dieRathschläge Europas zurückwies .

Paris , 30 . April. In der „Revue des Reimes" wird voneinem griechischen Schriftsteller, angeblich einem der Häupter der„EthnikeHetairia" , dargelegt, daß Griechenland eher alles opfernwerde, als demüthtg um Intervention bitten . DerPlan der Nationalliga sei , eine offene Schlacht zu vermeiden,den Feind durch den Kleinkrieg zu ermüden und auszuhungern ,in Macedonien und dem Archipel Aufruhr zu stiften und im
Augenblicke der höchsten Gefahr Konstantinopel inBrand zu st ecken ! ! _

^ oMische Webers,chl .
Nach den bisherige» Verhandlungen über das Invaliden »

versicherungsgesetz kann — was übrigens auch schon daraus
hervorging, daß der Entwurf nicht vor den Osterferien zurerste« Lösung gestellt war — soviel als ziemlich sicher be¬
hauptet werden , daß in der gegenwärtigen Tagung an eiu
Zustandekommen desselben kaum zu denken ist. Die Kom¬
mission zur Borberathung der Unfallversicherungsnovelle hatnoch soviel Arbeit zu erledigen, daß sie sicher eine Borberathungdes Jnvalidenversicherungsgesetzes überhaupt nicht übernehmenkönnte . Aber selbst wenn eine besondere Kommission eingesetztwürde, so habe« sich doch bei der ersten Berathung schon soviele und so tiefe Gegensätze der Anschauungen über die ver¬
schiedensten Fragen gezeigt, daß an eine baldige Einigungnicht zu denken ist. Die Herbeiführung von Kompromissenerfordert aber, wie die Erfahrung lehrt , recht viel Zeit und
diese ist eben, wie nach den uns aus Berliner unterrichtetenKreisen zugehenden Mitthcilungen allgemein angenommenwird, für die jetzige Tagung nicht mehr vorhanden . Man
sollte sich deßhalb , ehe man an die Einzelberathung des
Gesetzentwurfs in der Kommission geht , erst darüber ver¬
sichern, ob die Session geschloffen oder wieder, wie im Vor¬
jahre vertagt werden soll. Nur im letzteren Falle hätte es
praktischen Werth , sich sofort an die Borberathung des Ent¬
wurfs zu machen, die nach Wiederaufnahme der Sitzungen im
Herbst d . I . fortgesetzt werden könnte . Daß der Ausweg,einige wenige Bestimmungen aus dem Entwürfe hcrauszuhebenund den Versuch zu machen, sie wenigstens noch in der jetzigen
Tagung zu verabschieden, bei den Verbündeten Regierungennicht gebilligt werden würde, war vorauszusehen. Der Haupt¬punkt, der nach der Ansicht der Verbündeten Regierungen eine
baldige Erledigung erheischt, ist die andere Bertheilnng der
Rentenlast . Dieser aber befand sich nicht unter den Bestim¬
mungen, welche nach dem Vorschläge Rösick: vorweg erledigtwerden sollten . Es war deßhalb nicht überraschend, daß
dieser Vorschlag seitens des Vertreters der Verbündeten Re¬
gierungen abgclehnt wurde. Auch die Pläne aus völlige Um¬
gestaltung der Invalidenversicherung im einzelnen und der
Arbeiterversicherung im allgemeinen haben keine Aussicht aus
baldige Verwirklichung, das haben die Reichtagserörterungcnvon neuem bewiesen. Man wird deßhalb gut thun , im
Herbst so früh als möglich sich von neuem mit der Novelle
zu beschäftigen .

eingebrachte Bolksschulgesetz vollständig gescheitert ist und auchder Landwirthschaftsminister zurücktreten will.

Deutsches Reich.* Köln, 29. April . Allerhöchsten Orts ist genehmigt, daß dererste Beamte der kommunalenProvinzialverwaltung der Rh ein -Provinz statt der Bezeichnung „Landesdirektor" den Titel„ Landeshauptmann " führe.* Dresden . 29. April. Zu den deutschen industriellen Ver¬bänden , die bei der Reichsregierung gegen die nordameri -kantschen Aollerhöhungen vorstellig geworden find,gehört auch der Verband deutscher Chokolade - Fabrikanten ?Die Dingley - Bill will den Zoll auf Kakao- und Zuckerwaarenso erhöhen , daß die deutsche Ausfuhr zum großen Theil ver¬nichtet würde. Eine Mittelsorte Chokolade , wie sie hauptsächlichnach Nordamerika geht , im Werthe von 17,75 Dollars per100 engl. Pfund , soll z. B . künftig 3 Dollars Gewichts- undaußerdem 3,55 Dollars Werthzoll zahlen , gegen jetzt überhaupt2 Dollars , der neue Zoll entspricht also etwa 37 Proz ., der altenur 11 Proz . vom Werthe. Bei Zuckerwaaren steigt der geplanteZoll bis zu 100 Proz . vom Werthe. Mit dem Wegfalle diesesAbsatzgebietes wäre die deutsche Ausfuhr in Kakaowaaren größtenTheils zu Ende . Der Verlust dieses Absatzes würde die schonübermäßige Jnlandskonkurrenz so steigern , daß die gesammteChokolade - und Kakaoindustrte schwer darunter leiden müßte,ebenso die zahlreichen für sie arbeitendenGewerbezweige , nament¬lich die schon unmittelbar von jenem Tarife schwer bedrohteZuckerindustrie. — Der Chokoladeverbcmd bittet , falls jenerProhibitivzoll Gesetz werden sollte, um deutsche Gegemnaßregeln.* Coburg. 29 . April. Dem gemeinschaftlichenLandtageder Herzogtümer Coburg und Gotha find Vorlagen , betreffenddie Bemessung der Rtchtrrgehälter nach dem Dienstalter, betref¬fend die Besteuerung des Haustrhandels und betreffend die Be¬willigung der erforderlichen Mittel zur Anstellung eines eigenenFabrikinspektors, zugegangen.* Dessau. 29 . April. Ein Erlaß Seiner Hoheit des Her¬zogs ermächtigt das Staatsmtnistrrium , solchen zu Freiheits¬strafen verurtheilten Personen , welche sich aus Unbesonnenheitoder Unerfahrenhett oder infolge von Verführung zu einer Ver¬fehlung wider das Strafgesetz haben verleiten lassen, in den dazugeeigneten Fällen Aussetzung der Strafvollstreck¬ung unter Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs zu bewilligenund später, nach Ablauf einer angemessenen Probezeit, bei guterFührung der verurtheilten Person wegen Erlasses oder Milde¬rung der Strafe an Seine Hoheit Bericht zu erstatten. Bondieser Ermächtigung soll jedoch vornehmlich nur zu Gunstensolcher erstmalig verurtheilten Personen Gebrauch gemacht wer¬den) welche zur Zeit der That das achtzehnte Lebensjahr nichtvollendet hatten und gegen welche nicht auf eine längere alssechsmonatige Strafe erkannt worden ist.* Darmstadt. 30. April . Ihre KöniglicheHoheit die Groß-herzogtn wird in Begleitung Ihrer Königlichen Hoheit derPrinzessin Ferdinand von Rumänien am 4. Mai von Bukarestabreisen und am 6. Mai hier eintreffen .

* Der parlamentarisch- ministerielle Friedensschlussin Dänemark hat eine bedenkliche Störung erlitten . Nach laugen
Verhandlungen zwischen der Linken des Folkelhings und dem
Ministerium v . Thort - Reedtz war es gelungen , den Streitüber das Militärbudget beizulegen . Das Folkething hatte sichbereit erklärt , den Vermitllungsantrag Aabergs , 75 000 Kr .für militärische Zwecke, anstatt der verlangten 200 000 anzu¬
nehmen . Früher hatte die Linkenresormparteinur 35 000 Kr .
bewilligen wollen . Die Regierung erklärte ihre Zustimmung
zu dem Beschlüsse. Die Beschlüsse unterlagen aber noch der
Genehmigung des Landsthings und dieses hat, wie aus Kopen¬
hagen gemeldet wird, mit Mehrheit unter der Führung Estrupsdie gesammte von der Regierung angenommene Budgetvorlage
abgelehnt. Die Budgctkommission ist infolge dessen auseinander
gegangen . Am Dienstag soll trotzdem im Plenum des Parla¬ments die Verhandlung des Budgets beginnen , und bis dahinmuß es sich zeigen , ob das Ministerium im Stande ist , sicheine Mehrheit im Landsthing zu schaffen. Die Aussichten sind
nicht günstig , da außer dem Kriegsmmister auch der Kultus¬
minister Bardensteth regierungsmüde ist , weil das von ihm

** Die Steuerkapitalien in Bade «im Jahre 18S7 .
Nach den Ergebnissen der Kataster über die Grund -,Häuser -, Gewerb- und Einkommensteuer für daS Jahr 1897haben die Steuerkapitalicn bezw. Steueranschläge gegenüberdem Jahre 1896 nachstehende Zugänge erfahren:1 . Die Grund - und Grundgefällsteuerkapitalien betragen :für 1897 . . . . 1 491 563 303 .09 M .für 1896 . . . . 1 493 843 306 .73 M .

Vermehrung . . 719 996 .36 M .2 . Die Häuser- und Häusergefällsteuerkapitalien betragen :für 1897 . . . . 1 001 166 620 M .für 1896 . . . 980 256 280 M .
Vermehrung . . 20 910 340 M .3 . Die Gewcrbsteuerkapitalienbetragen :

für 1897 . . . . 669 329 600 M .für 4896 . . . 640 257 000 M .
Vermehrung . . 29 072 600 M .Die letzte Vermehrung entfällt hauptsächlich auf die Bezirkeder Hauptsteuer - bezw. Finanzämter Karlsruhe , Mannheim ,Pforzheim , Baden , Emmendingen, Säckingen, Heidelberg,Lörrach, Lahr und Hornöerg. Sie ist wie auch in früherenJahren mehr der Erweiterung bezw. höheren Veranlagungbereits besteuert gewesener Gewerbsunternehmungen als der

Gründung und erstmaligen Veranlagung neuer Unternehmungenzuzuschreiben. Eine Verminderung der Gewerbsteuerkapitalienist nur in zwei Bezirken eingetreten , und zwar in Müllheimund Buchen.
4 . Die Einkommenstcucranschläge betragen :

für 1897 . . . . 265992500 M .für 1896 . . . . 254 118 625 M .
Vermehrung . . 11 873875 M .Dieser Zugang entfällt hauptsächlich auf die Bezirke Karls¬ruhe , Mannheim , Freiburg, Pforzheim, Heidelberg , Schwetzingen ,Baden , Emmendingen, Offenbnrg und Breiten.Das Einkommen aus Grundstücken , Gebäuden rc . hat sichim ganzen um rund . 2 400 000 M .

dasjenige aus Gewerbebetrieb um . . . 6 100000 »
dasjenige aus sonstiger Arbeit und Dienst¬

leistung «m . 12 500000 »
und dasjenige aus Kapitalvermögen um . 2 700 000 »

vermehrt ) die weitaus größte Vermehrung zeigt sich, wie in



den letzten Jahren , auch diesmal wieder beim Einkorn "' « *

auS Arbeit und Dienstleistung , betrifft größtenteils
die Bezüge der Gewerbsgehilfen, Fabrikarbeiter und Ange¬
stellten in gewerblichen Unternehmungen rc . und steht ebenfalls
mit Erweiterungen bestehender Geschäfte , sowie mit Lohn-

steigerungen im Zusammenhang . Auch beim Einkommen aus
Gewerbebetrieb ist eine nicht unbedeutende Vermehrung ein -

getreten.
Verminderungen der Einkommensteueranschläge haben sich

nur in zwei Berrechnungsbezirken, nämlich in Lörrach und
Müllheim ergeben .

Die Gesammtsumme des Erträgnisses der erwähnten
Steucrgattungcn beläuft sich

für das Jahr 1897 auf . . II 680684 M . 06 Pf .
, . » 1896 - . . 11 285 939 » 10 .

Vermehrung . . 394 744 M . 96 Pf .
Davon entfallen auf den Zugang bei
den Grund und Häusersteuerkapitalien 32 438 M . 03 Pf .
den Gewerbesteuerkapitalicn . . . 43 608 » 90 -

den Einkommensteueranschlägen . . 318 454 » 50
der Beförsterungssteuer . . . . 237 » 39

dazu Ausgleichung der Bruchpfennige
bei der Einzelberechnung . . . 6 » 14

Summe wie oben . 394 744 M , 96 Pf .
oder rund 400 000 M .

Grotzherzogthum Baden.
Karlsruhe . 30. April .

Gestern Abend fand die Ueberführung der Leiche des
Hochseligen Prinzen Wilhelm nach der Schloßkirche statt .
Um ft, 7 Uhr begaben Sich Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog, die Großherzogin, der Erbgroßherzog und
die Erbgroßherzogin in das Palais des Hohen Ent¬
schlafenen . woselbst Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin
Wilhelm , Ihre GroßherzoglichenHoheiten die Erbprinzessin
von Anhalt und Prinz Max , Seine Hoheit der Erbprinz von
Anhalt , Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Karl , Ihre
Kaiserlichen Hoheiten die Herzoge Eugen und Georg von
Leuchtenberg , Ihre Großherzogliche Hoheit die verwitwete
Fürstin zur Lippe , Gräfin Rhena und Graf Rhena ver¬
sammelt waren . An der offenen Bahre hielt Stadtpfarrer
Mühlhäußer eine Andacht , der auch der gesammte
Hofstaat , der Kaiserlich Russische 1 . Legationssekretär
von Eichler , der Kommandirende General , der Stadt¬
kommandant , die Kommandeure des 1 . Badischen Leib -
Grenadier - Regiments Nro . 109 und des i . Badischen
Feld-Artillerie-Regiments Nr . 14 , sowie der behandelnde
Arzt Medizinalrath vr . Kaiser anwohnten. Hierauf wurde
der Sarg vorläufig geschlossen . Vor dem Palais formirte
sich der Trauerzug ; derselbe wurde eröffnet und geschlossen
von berittenen Mannschaften der zweiten Batterie des
1 . Badischen Feld -Artillerie -Regiments Nr . 14 ; Seine
Königliche Hoheit der Großherzog und die genannten
Fürstlichen Herren folgten zu Fuß unmittelbar hinter dem
'

arg , den Unteroffiziere des Leib - Grenadier - Regiments
^ agen; hieran schlossen sich die Hofstaaten und die übrigen
!'ei der Trauerfeier Anwesenden . Der Zug nahm seinen
Weg zum Schloß , durch den Thorbogen in den Schloß¬
garten und nach der Schloßkirche . Hierhin hatten Sich
inzwischen die Fürstlichen Damen zu Wagen begeben . In
der Schloßkirche wurde die Leiche des Hochseligen Prinzen
von der Hofgeistlichkeit empfangen und im unteren Raume
aufgestellt. Nach erfolgter Aufbahrung sprach Prälat a . D .
O . Doll am Sarge Schriftwort , Gebet und Segen .

Heute Vormittag ' ,12 Uhr ist Seine Kaiserliche Hoheit
der Großfürst Nikolai Michailowitsch , von Seiner König¬
lichen Hoheit dem Erbgroßherzog empfangen , hier ein¬
getroffen . Höchstderselbe hatte den dringenden Wunsch
ausgesprochen , daß ein offizieller Empfang unterbleibe.
Der Großfürst ist von Seiner Majestät dem Kaiser von
Rußland beauftragt . Sich an der morgigen Beifetzungs -
feier als Allerhöchstsein Vertreter zu betheiligen .

Heute Abend 8 Uhr 33 Minuten trifft Ihre Kaiserliche
Hoheit die Herzogin Wera von Württemberg und um
dieselbe Zeit Seine Königliche Hoheit Prinz Friedrich

Leopold von Preußen hier ein. welcher beauftragt ist
Majestät den Kaiser morgen zu vertreten. Ferner

^ rden heute noch erwartet Ihre Hoheiten die Prinzen
Hermann und Wilhelm von Sachsen-Weimar .

Morgen Vormittag wird Seine Königliche Hoheit der

Großherzog von Hessen mit Seiner Großherzoglichen
Hoheit dem Prinzen Wilhelm von Hessen hier ankommen ,
um an der Beisetzungsfeier theilzunehmen, ebenso Ihre
Durchlauchten der Prinz und die Prinzessin Reuß aus

Stuttgart , der Fürst von Hohenlohe-Langenburg. Kaiser¬

licher Statthalter in Elsaß-Lothringen, mit seinem Sohne ,
dem Erbprinzen von Hohenlohe-Langenburg , sowie der

Erbprinz zu Leiningen. Die sämmtlichen genannten

Fürstlichkeiten nehmen Wohnung im Großherzoglichen

Schloß , mit Ausnahme des Erbprinzen zu Hohenlohe,

welcher bei Ihrer Durchlaucht der verwitweten Fürstin

zu Lippe wohnt.
Als Vertreter auswärtiger Höfe zur Beisetzungsfeier

sind bereits eingetroffen oder werden noch erwartet : Frei¬

herr v . Kageneck, Kammerherr und Hoftheaterintendant ,

als Vertreter Seiner Hoheit des Herzogs von Sachsen-

Altenburg, der Geheimerath Freiherr von Oertzen als

Vertreter Seiner Hoheit des Prinz -Regenten von Mecklen¬

burg-Schwerin , Ceremonienmeister Freiherr von Münch¬

hausen für Seine Königliche Hoheit den Prinz -Regenten

von Braunschweig, Oberstlieutenant von Wedderkop für

Seine Königliche Hoheit den Großherzog von Oldenburg,

Major Rustad , Flügeladjutant unv Militär -Attacho , als

Vertreter Seiner Majestät des Königs von Schweden

und Norwegen , Oberhofmarschall von Schön als Ver¬

treter Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs von

Sachsen -Koburg - Gotha , Ministerialrath Meßmer als

Vertreter Ihrer Großherzvglichen Hoheit der Herzogin

Alexandrine von Sachsen - Koburg - Gotha , General von

Schilgen im Auftrag Ihrer Königlichen Hoheit der

Fürstin Mutter von Hohenzollern , ferner der König¬

lich Bayrische Gesandte Freiherr von der Pfordten als

Vertreter Seiner Königlichen Hoheit des Prinz -Regenten

von Bayern , der Königlich Württembergische Gesandte

Freiherr von Soden als Vertreter Seiner Majestät des

Königs von Württemberg und der Königl . Großbritan¬

nische Geschäftsträger Buchanan als Vertreter Ihrer Ma¬

jestät der Königin von England .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute

den General der Infanterie z . D . von Leszczynski , den

Generalmajor Kuhlmay , Kommandeur der 29 - Kavallerie¬

brigade, und den Kammerherrn Freiherrn von Kageneck.

** Der Evangelische Oberkirchenrath erläßt an

sämmtliche evangelische Geistliche des Landes folgende Anord¬

nung :
Das Großh . Haus und das ganze Land hat durch den

unerwarteten Tod des am 27 . d . M . heimgegangenPrinzen

Wilhelm einen schweren Verlust erlitten . Der hochselige

Prinz wird als tapferer Krieger, der in zwei Feldzügen

unsere Soldaten zum Kampfe führte und 1870 sein Blut

für 's Vaterland vergoß, als einsichtiger Förderer des Volks¬

wohls und warmer Patriot , als aufrichtiger Christ und lie¬

bender Familienvater in der badischen Heimath stets in ehren

dem Andenken behalten werden,' seine persönliche Liebens¬

würdigkeit wird allen, die ihm nahe traten , unvergeßlich

sein . Durch unauflösliche Bande der Liebe und oes Ver¬

trauens mit unserem Fürstenhaus verbunden , empfinden

wir die schmerzliche Trauer mit , welche das Großh . Haus

und besonders die Prinzliche Familie betroffen hat . Es ziemt

sich, dieser Empfindung auch im Gottesdienst Ausdruck zu

geben . Wir fordern daher mit höchster Genehmigung Seiner

Königl. Hoheit des Grotzherzogs die Geistlichen auf,

im Hauptgottesdienst des nächsten Sonntags , den 2. Mai,

in der Predigt des hohen Entschlafenen und der Trauer des

Großh . Hauses ehrend und teilnehmend zu gedenken . Im

Hauptgebet sind hinter den Worten „laß ihn mit seinem

ganzen Hause deiner Gnade besohlen sein" die beifolgenden

Gebetsworte einzufügen : „Wir gedenken heute trauernd des

schweren Verlustes, den das Großh . Haus und unser Hei-

mathland durch den Tod des Prinzen Wilhelm von Baden

erlitten haben . Wir danken dir für allen Segen , den du

dem hohen Entschlafenen sammi seiner Familie zutheil werden

ließest , und bitten dich : setze sein Gedächtniß unter uns zum

i Segen . Sei den tiefgebeugten Trauernden mit deinem

Tröste nah und laß es sie erfahren, daß denen , die dich

lieben, alle Dinge zum Besten dienen ."

Das „Badische Militär - Bereinsblatt " wid¬met Seiner Großherzoglichen Hoheit 'dem Prinzen Wilhelm
folgendenNachruf : „Tieferschüttert stehen mit dem ganzen, seinemFürstenhaus treu ergebenen badischen Volke insbefondere diealten badischen Soldaten trauernd an der Bahre des erlauchtenPrinzen , der als ein leuchtendes Vorbild aller Mannestugenden ,besonders aber als ein Vorbild edelster Ritterlichkeit und echterSoldatennatur in allen Gauen unseres Heimatlandes geliebtund verehrt wurde. Zweimal ist der entschlafene Prinz mit denunter den Waffen stehenden Söhnen des Landes auf den Rufseines Landesherrn in das Feld gezogen , stets allen voranleuch¬tend als ein hehres Beispiel selbstlosester Hingabe , treuester
Pflichterfüllung und todesverachtenden Heldenmutes und mit
begeisterter Verehrung hingen die alten badischen Soldaten anihrem erlauchten Führer , der gleich vielen unter ihnen auf dem
Schlachtfeld für Deutschlands Ehre und Macht sein Blut ver¬
gossen ! Jubelnd wurde vor zwei Jahren von Tausenden alter
Krieger die Kunde begrüßt , daß der so hochverehrte Prinz beidem Landesverband der badischen Militärvereine die Stellungals Ehrenmitglied anzunehmen die Gnade hatte !"

* Im Namen und Auftrag der Fraktion der Reichspartet, der
Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Wilhelm während der
Dauer seines Reichstagsmandates angehört hatte, legte heute der
Reichstagsabgeordnete Freiherr vonGültingen einen pracht¬vollen Kranz am Sarge des Hohen Entschlafenen nieder.

* Umgeben von einer Laubgrotte ist im Hintergründe der
Schloßkirche die Hohe Leiche Seiner Großherzoclichen
Hoheit des Prinzen Wilhelm aufgebahrt. Den mit
violettem Sammet ausgeschlagenen und mit Goldborten
verzierten Sarg umgibt eine reiche Fülle prächtiger Kränze,die aus Nah und Fern in Liebe und Verehrung hierher
gesandt wurden. Vor dem Sarge liegen auf Tabourets

»elm und Säbel , sowie die Ordensinsignien des Hohen
intschlafenen.
Während der Stunden , in denen mit GenehmigungSeiner Königlichen Hoheit des Großherzogs der Be¬

such der Schloßkirche dem Publikum freigegeben war , be¬
wegte sich ein Zug von vielen Tausenden langsam in
feierlichem Ernste am Sarge vorbei, die alle gekommen
waren, um noch einmal die edlen Züge des Verblichenen
zu sehen und den letzten Abschied zu nehmen. Dank der
umsichtigen Maßnahmen , die das GroßherzoglicheBezirks¬
amt getroffen hatte, vollzog sich der Umzug trotz des
großen Andrangs in musterhafter Ordnung .

Im Laufe des heutigen Tages haben nach vorgenommrnen
Zählungen rund 14 000 Personen die Schloßkirche besucht.

** ( Die Lehrlingsarbeiten ) , welche zur Wettbe¬
werbung um Staatspreise an die Großh . Landesgewerbe¬
halle eingesendet wurden , sind in der Zeit vom 2 . bis ein¬
schließlich 9 . Mai d . I . in den Räumen des 2. Stocks der Landes¬
gewerbehalle, während der üblichen Besuchsstunden, zur Besichti¬
gung öffentlich ausgestellt. Es ist erfreulich , daß auch in diesem
Jahre die Zahl der gewerblichen Bereinigungen , welche sich an
der Ausstellung betheiligen , zugenommen hat .

§ Postpackete für Guatemala sind fortan außer nach
dem Hafenort San Josö de Guatemala auch nach der Haupt¬
stadt Guatemala zulässig .

Vom 1 . Mai ab können Postpackete ohne Werthangabe und
ohne Nachnahme bis zum Gewicht von 5 üZ- nach Nicaragua
versandt werden. Die Beförderung erfolgt über Hamburg ,Colon und Panama . Die Postpackete müssen frankirt werden )
die Taxe beträgt 2 M . 80 Pf . für jedes Packet . Außerdem
werden für die Beförderung aus der Eisenbahn Colon—Panama
40 Pf . für je 500 A oder einen Bruchtheil von 500 § vom
Empfänger in Nicaragua erhoben, lieber die sonstigen Bersen-
dungsbedingungen erteilen die Postanstalten nähere Auskunft .

* (Vürgerausschuß .) Freitag den 7 . Mai d . I ., Nach¬
mittags 3" / , Uhr , findet eine Sitzung des Bürgerausschusses mit
folgender Tagesordnung statt : 1 . Ergänzung der Satzungen der
Gewerbeschule ) 2. Verkauf von Gelände an der Kapellenstraße)3 . Herstellung der Winter -Straße ) 4 . Herstellung der Vorholz-
Straße und Betertheimer Allee ) 5 . Herstellung der Wendt-Straße
und der Hilda-Promenade ) 6 . Herstellung eines Kanals im Bann¬
waldgelände) 7 . Vertrag mit Großh . Ministerium des Innern
über die Anlage eines Rheinhafens bei Karlsruhe, - 8. Herstellung
eines Oberlichtes über der Haupttreppe des Rathhauses,' 9 . Um¬
bau und Erweiterung des Vierordt -Bades ) 10 . Herstellung von
Straßen im Herrenfeid. Von 3 bis 3^ Uhr wird die Wahl
zweier Stadtverordneten und die Erneuerungswahl des Ber -
waltungsraths des Waisenhauses und der SchremPP'schen Ar-
betterstiftung vorgenommen.

HemÜ'elon . Nachdruck Verbote » ,

42) Fahrendes Volk.
Roman von M . E . Braddon .

(Fortsetzung.)
»Ist Ihnen etwas über ihren späteren Lebensgang bekannt ?«
»Nein . Er versprach ein glänzender zu werden , aber ich

fürchte, daß ihr Geschick ein sehr trauriges war . «
»Ja , so ist es in der That, « bestätigte Moritz, und er¬

zählte Amanda Barlow die Geschichte Muriels . » Für mich
aber ist es beinahe eine Gewißheit, daß Georg v . Penwyn
und Muriel mit einander verheirathet waren und daß Sie
davon Kenntniß haben.»

»Ja , ja » die arme , gequälte , von ihrer eigene» Mutter

verurtheilte , im elterlichen Hause als Märtyrerin lebende
Muriel war rechtmäßig und mit meinem Wissen mit Georg
v. Penwyn verheirathet , und ich war ihre Trauzeugin . Ich
kannte Penwyn als einen braven, ehrliche» Menschen , der sich
auf diese Weise das geliebte Mädchen sichern wollte, ohne sich
mit seinem Vater zu Überwerfen , dessen Zustimmung für den

Augenblick nicht zu erreichen war . die ihm die Zukunft aber

bringen sollte . «
» Sie würden mir eine große Gunst erweisen , wenn Sie

mir Alles , was mit diesem Ereigniß in Verbindung steht ,
möglichst ausführlich erzählten. Bon den traurigen Folge»

dieser heimliche » Eheschließung habe ich Sie bereits unter¬

richtet. Das schwere Unrecht , das der armen Muriel zu¬

gefügt wurde und sie ihr Lebensglück und ihren Verstand

kostete , kann auf Erden nicht mehr gut gemacht , aber ihrem
Kinde könnte noch zu seiurm Recht »erhoffen werden , wen»

Sie mir Ihren Beistand leihe» wollen . «
»Wie sollte ich das nicht ? » seufzte die alte Dame . »Ich

alaubte . das Beste für meinen Liebling gethan zu haben,

während ich das entsetzlichste Los über sie heraufbeschwor ;

aber Sie müssen bedenken , daß ich damals noch sehr jung und

unerfahren war . Und Georg Penwyn war mir besonders

an 's Herz gewachsen .
» Und bei Ihnen hatte er Muriel Trevenard kenne» ge-

lernt ? «
» Nein, zu der Zeit als Muriel bei mir in Pension war,

hatte Georg v . Penwyns Regiment in Indien gestanden . Daß

er sie kannte und liebte , erfuhr ich zuerst aus seinem Munde .

Etwa ein Jahr nachdem Muriel zu ihren Eltern zurückgekehrt

war , kam er eines Tages zu mir und bat mich um eine Unter-

redung. Er gestand mir » daß er Muriel bis zum Wahnsinn

liebe, und ich erinnerte ihn ernst und eindringlich an de»

Standesunterschied zwischen ihm und ihr , und den entschiedenen

Widerspruch, dem eine solche Verbindung bei seinem Vater be¬

gegnen würde. Ein Mann von dem Charakter des alten

Freiherrn ließe nicht mit sich spaffen und würde den unge¬

horsamen Sohn zweifellos enterben. Aber ich liebe Muriel

mehr als alle Besitzungen der Erde , betheuerte er mir , und

ohne sie ist mir das Leben nicht mehr lebcnswerth Alle

meine Vorstellungen , alle meine Einwendungen vermochten

nicht, ihn von dem Entschluß abzubringen, Muriel vor seiner

Abreise vou England zu heirathen . Er beschwor mich, ihm

bei der Ausführung seines Planes behilflich zu sei», doch

auch wenn ich ihm meinen Beistand versage , werde er seinen

Willen dnrchzusetzen wisse». Er sei ihm unmöglich, Muriel

zu verlassen, ohne sie durch unlösliche Bande an sich gefesselt

zu haben. «
» Und Sie willigten ein , ihm behilflich zu sein ? «

»Wer hätte feiner Beredtsamkeit widerstehen können ? »

» Und gab Muriel zu alledem ohne Zaudern ihre Einwilli¬

gung ?«
» Ach nein, doch Georgs Beforgniß , die alten Trevenards

könnten während der Abwesenheit des Geliebten die Tochter
zwingen , einen Anderen zu heirathen, harre sich nach und nach
Muriels bemächtigt , und damit hatte Georg sein Spiel ge¬
wonnen . In Didmouth , der kleinsten Sechafenstadt , die Sie
sich denken können , bezogen Muriel und ich möblirtc Zimmer ,
wahrend Georg sich im Gaslhof einquartierte . Es waren Tage
ungetrübten Glückes , die das Brautpaar in Ditmouth verlebte.
Bon der Zukunft hofften sie das Beste . In ein , zwei Jahren
werde der alte Freiherr schon nachgeben und die Ehe seines
ältesten und geiiebtesten Sohnes anerkennen . Ich begleitete Muriel
zum Altar und Unterzeichnete meinen Namen in dem Kirchen¬
register . Wir waren übereingekommen , daß die Neuvermählten
sich unmittelbar nach der Trauung trennen sollte «, und so
kehrte ich gegen Abend mit Muriel nach Seacomb zurück und
wenige Tage später befand sie sich wieder in ihrem elterlichen
Hause. Erst gegen Weihnachten machte ich den Trevenards
einen Gegenbesuch . Es hatte sich mir unvermuthet die Ge¬
legenheit geboten , meine Erziehungsanstalt unter sehr vortheil-
haften Bedingungen anderen Händen zu übertragen , wodurch
es mir möglich wurde, meinen längst gehegten Wunsch zu er¬
füllen und nach Italien zu reisen , wo ich einige Jahre blieb.
Ich konnte Muriel nur in Gegenwart ihrer Eltern , die es
mir schuldig zu sein glaubten, sich nicht einen Augenblick zu
entfernen, sehen und sprechen. So verließ ich Cornwall ohne
eine Ahnung , daß Muriel meines Rathes oder meiner Hilfe
bedürfe . Ihr Glück schien mir über jeden Zweifel gesichert .
Ob der alte Freiherr seinen Sohn enterbte oder nicht, blieb
es für Muriel immerhin eine Auszeichnung, die Frau eines
Hauptmannes oder eines Majors zu sein , auch wenn dieser
über kein großes Vermögen zu verfügen habe . Daß Georg
Penwyn, wieder auf der heimathlichen Erde angelangt , nicht
zögern würde, seine Verheiratung zu veröffentlichen, verstand
sich mir von selbst . « (Fortsetzung fqlgt .)



§ (Sitzung der Strafkammer I) vom 29. Aprtl .
Borsitzender : Landgerickstödirektor Fieser . Vertreter der Großh .
Staatsanwaltschaft : Referendar Wetzlar .

1 . Die 24 Jahre alte Kellnerin Katharina Frey aus Wild-
bad wurde wegen fahrlässiger Tödtuug zu sechs Monaten Ge -
sängntß, abzüglich ein Monat Untersuchungshaft, verurtheilt .

2. Der zweite Fall , betreffend die Anklage gegen den hiesigen
Gastwirth Christian Friedrich Bau mann wegen Vergehens
gegen tz 181 des R .St .G .B . wurde vertagt ." Mannheim. 30. April. Vergangene Nacht wurde ein
großer Einbruchsdieb st ahl in dem Waarenhaus von S -
Fels an den Planken verübt Der Dieb drang vom Hofe aus ,
in welchem er sich bis zum Geschäftsschluffe versteckt hielt, durch
Erbrechen der Thür in die Ladenlokalitäten und entwendete da¬
selbst für etwa 3000 M . Seidenstoffe. Der Dieb ist noch nicht
ermittelt . Die Polizei arbeitet seit heute Morgen in energischer
Weise . — Das schwere Gewitter , welches gestern Nachmittag
über unsere Stadt niederging und infolge des heftigen Hagel¬
schlages erheblichen Schaden änrichtete, hatte mehrere Blitzschläge
im Gefolge . Ein Schlag traf den Schornstein des Hauses D 6 .3,
ein anderer das Schulhaus in Käferthal und ein dritter ein
Haus auf dem Waldhof. Glücklicherweise richteten alle drei Schläge
keinen großen Schaden an.

l?r . Jllena « , 29 . April . Dieser Tage feierte Illenau rin
seltenes Fest , das 50jährige Dienstjubiläum der Oberwärterin
Karoline Pelikan . Bor einem halben Jahrhundert war
sie als einfache Wärterin in den Dienst der Anstalt getreten,
hatte als solche vor 25 Jahren noch unter Roller und Hergt
das silberne Jubiläum begangen . Um »/,11 Uhr Vormittags
begann die Feier , die durch den herrlichen vierstimmigen Choral
„Mit dem Herrn fang Alles , an" eröffnet wurde . Sodann betrat
Geheimeraty vr . Schüle die Rednerbühne und pries mit tief¬
empfundenen Worten den Charakter und die Verdienste der
Jubilarin . In seinem , wie in dem Namen von ganz Jllenan
sprach der Redner der Gefeierten seinen innigsten Dank aus , den
er aber nicht bloß mit Worten , sondern auch durch Darreichung
eines prächtigen Stichs der Ravhael'schen „ Naäonna ckel 8isto "
(als Jllenaus Hauptgeschenk ) und einer Spende für die Armen¬
büchse der Jubilarin , aus der sie Bedürftige zu unterstützen
pflegte, ausdrückte . Darauf verlas Herr Gehetmerath vr . Schule
ein Schreiben , durch welches er beauftragt wurde , im Namen
des Großh . Ministeriums des Innern der Jubilarin zu eröffnen,
daß Seine Königliche Hoheit der Großherzog allergnädigst
geruhten , ihr das Verdien st kreuz vom Zähringer
Löwe » zu verleihen . Bon ungemein anerkennenden und
ehrenden Worten war der ministerielle Auftrag begleitet. Auch
Ihre Königliche Hoheit die Gr oßherzogin , die bewunde¬
rungswürdige Förderin aller Bestrebungen auf dem Gebiete der
dienenden Liebe und die langjährige gütige Protektorin Jllenaus ,hatte für die Jubilarin eine goldene Brache gesandt. Der Geist¬
liche Rath Peter hatte der Jubilarin von Seiten des Erz -
bischöflichen Drdinariats den Inhalt eines Schreibens zu er¬
öffnen , durch welches ihr der Erzbischöfliche Segen ertheilt wurde.
Ein schönes Crucisix war das begleitende Geschenk. Mit einem
Hoch auf Seine Königliche Hoheit den Großherzog und Seine
erlauchte Gemahlin und mit dem Gesang : „Wie lieblich sind die
Boten , die den Frieden verkündigen " schloß die für Jllenau
unvergeßliche Feier.

7 . Konstanz . 29 . April . Nach den in der Generalversamm¬
lung des Kriegerb undcs vorgetragenen Berichten kann
diese Bereinigung alter Kampfgenossen mit freudiger Genug-
thuung auf 25 Jahre ihres Bestehens zurückblicken. Das Ver¬
mögen des Vereins beläuft sich zur Zeit auf 18 848 M . 3 Pf .in Kapital und Baar und auf 1 324 M . an Inventar , zusammen
auf 20172 M . 3 Pf . , trotzdem alljährlich bedeutende Ausgabenim Interesse der Bereinsbestrebungen gemacht wurden . So
betrug im letzten Jahre allein die Ausgabe für Unterstützungenund Leichcnkosten 840 M . 80 Pf ., für Verwaltung und patriotische
Festlichkeiten 1877 M . , für die Prämien an die Badische Ver¬
sicherungsgesellschaft in Karlsruhe , von welcher bet dem Todes¬
fall jedes ordentlichen Mitgliedes 100 M . an die Bereinskasse
ausbezahlt werden , 796 M . 10 Pf . Unter den 441 Vereins¬
mitgliedern befinden sich 26 Ehren - und 177 ordentliche Mit¬
glieder , die sämmtliche den letzten Feldzug mitgemacht haben.Bei der Ergänzungswayl des Berwaltungsraths gingen die bis¬
herigen Mitglieder wieder aus der Urne hervor , mit Herrn
Professor Conrad als I . Vorstand an der Spitze , in dessen
Händen während der letzten 20 Jahre die Führung des Vereins
lag und der nunmehr in das 21 . Jahr seiner Vereinsthätigkeit
eingetreten ist. Bon ihm , als dem Vorsitzenden , wurde die
Generalversammlung geschloffen mit einem Hinweis auf den
hohen Protektor der badischen Militärvereine , der diesen als ein
glänzendes Vorbild in der Erfüllung ihrer hohen Aufgaben
voranleuchtet, und ein dreifaches Hoch auf Seine Königliche Hoheitden Großherzog ausgebracht, das von den zahlreich versammelten
Kameraden mit stürmischer Begeisterung erwidert wurde . Die
erfreuliche Thatsache des 25jährigen ehrenvollen Bestehens des
Kriegerbundeswird erst in der besseren Jahreszeit , voraussichtlichtm Juni , festlich begangen werden.

Deutscher Reichstag .
' Berlt «. 30. April .

(Telegraphischer Bericht.)
Fortsetzung der Berathung über Invalidenversicherung .
Frhr . v. Stumm (Rp.) wendet sich gegen den gestern ge¬

stellten Centrumsantrag . Die darin vorgeschlagene theilweise
Ausschließungder Landwirthschast von der Invalidenversicherung
müßte doch auch ihre Ausschließung von der Unfallversicherung
zur Folge haben . Demgegenüber und gegenüber den von an¬
derer Seite betonten hohen Summen, die von den Versicherten
bisher aufgebracht worden seien, müßte man doch die großen
Summen in Betracht ziehen, die den Versicherten für die Zu¬
kunft sicher in Aussicht stehen. Die Regierungsvorlage gehe
bezüglich des Ausgleiches zwischen den Anstalten und den ver¬
schiedenen Provinzen nicht weit genug. Der Hauptfehler des
Entwurfs liege darin , daß er für die versicherungsfähigen
selbständigen Gewerbetreibenden eine bestimmte Zahlcngrenze,2000 M., festsetze. Der Grundgedanke sei richtig. Der An¬
trag Rösicke würde nur die Ungleichheit und die Unzufrieden-
beit mehren . Er sei mit Kommisstonsberathung einverstanden.

Richter (Fr . Vp.) : Wir stehen dem Centrumsvorschlage ,dir Versicherung auf die Industrie zu beschränken , durchaus
sympathisch gegenüber , wie früher . Der Fehler deS Gesetzesin seiner Schablonenhaftigkeit gegenüber den verschiedenen
Gewerbetreibenden . Näher liege der Gedanke , die Invaliden-
Versicherung mit dieser Beschränkung auf die Industrie in der« rankenfürsorgc zu basiren.

* Der türkisch -griechische Krieg.
(Telegramme .)* Berlin, 30. April . Der Kreuzer „ Kaiserin Au-

gusta " ist von Kreta nach Phaleron in See aeaangen.(Vergl . den Leitartikel .)

* Paris , 30 . April . Im „Gaulois" legt eine „hervorragende
politische Persönlichkeit " dar, daß die Verantwortung für die
jetzigen Wirren im Orient fast ausschließlich England treffe .
England habe Griechenland zum Widerstande ermuntert und alle
geeigneten Reprcssivmaßregeln vereitelt. England wolle augen¬
scheinlich durch die Unruhen im Orient die Aufmerksamkeit der
Welt von Egypten, dem Sudan und Transvaal «blenken .

Matthäikirchhofaufgestellte Grabdenkmal für Heinrich v . Treitschkevon der Familie des Verewigten dessen Andenken gewidmet ist.Die Sammlungen , über deren Ergebniß das Könnt« quitttrt ,bezwecken die Errichtung eines Denkmals vor dem UntversttätS-
gebäude in Berlin , das als ein nationales Dankeszetchen die
Verdienste des hervorragenden Gelehrten und glühenden Patriotender Nachwelt künden soll. D . R .)

* Alhc» , 30 . April . Die türkischen Vortruppeil
rücken von allen Seiten in der thessalischen Ebene vor .
Die Vortruppen beider Heere stehen an mehreren Punkten
sich direkt gegenüber . Der Kampf in der Ebene von Phar¬
salos steht unmittelbar bevor . In der Richtung von
Trikkala stehen zwei Bataillone Infanterie, mehrere Bat¬
terien Artillerie und eine Schwadron Kavallerie . Kron¬
prinz Konstantin hat mehrere Lagerplätze besucht. Der
frühere Generalstab ist nach Athen zurückgekehrt .

* Athrn , 30 . April . »Gestern Abend sind hier Berichte
eingetroffen , daß die türkische Vorhut den Angriff auf die
griechischen Stellungen von Pharsalos begonnen hat.

* Athen, 30 . April . Aus Pharsalos wird gemeldet ,
daß die Brigade Smolenitz seit gestern Abend 6 Uhr
mit einem türkischen Corps bei Aivali im Gefecht stehe.
Die griechischen Truppen wurden durch ein Bataillon In¬
fanterie und eine Batterie verstärkt . Falls die Griechen
znrückgeschlagen werden , wird die griechische Armee in
Doroko konzentrirt .

* Canea, 30. April . Die Admirale ermächtigten die
Bewohner des inneren Kreta, ohne Waffen nach Canea
zu kommen, um sich zu verproyiantiren . Wenn es nöthig
wäre, würden sie Geleit erhalten.

Usuelle Nachrichten und Tekegran ^ rne
* Berlin , 30 . April . Die Budgetkommission des Reichs¬

tages bewilligte eine Reihe von Gehaltsaufbesserungen,
lehntedagegensämmtlichevorgeschlagenenGehaltserhöhungen
der Tarisklasse 1 und 2 ab . Damit ist die Berathung
der Besoldungsaufbesserungsvorlageerledigt.

* Amsterdam , 30 . April . Ihre Majestäten die Köni¬
gin und die Königin - Regentin haben sich ineoMiw
nach Stuttgart begeben.

* London , 30. April . Die Regierung brachte im
Unterhause einen Kredit von 200000 Pfund Sterling
für Garnisonverstärkungen in Südafrika ein , den
Chamberlain begründete .

* London , 29 . April . (Unterhaus .) Harcourt bekämpft
einen Posten von 200 000 Pfd . für Garntsonverstärkungen in
Südafrika unter dem Vorwurfe der kriegerischen Politik Cham-
berlain 's gegen Transvaal . Chamberlain tadelt die ge¬
fährliche und schädliche Sprache Harcourt 's und erklärt besten
Behauptungen für absolut ungenau . Die Regierung verfolge,
wie bisher, keine aggressive Politik gegen einen be¬
freundeten Staat , werde aber ihre Rechte wahren . Die Regierung
wünsche Frieden, er glaube aber nicht, daß der Friede erhaltenwerden könne , wenn man Transvaal sage , es könne ^ seine
Verpflichtungen ungestraft verletzen . Die Regierung fordere200000 Pfd ., nachdem Transvaal mehr als eine Million zu
Rüstungen verwendete , welche defensive Zwecke weit überschreiten.

* Palermo , 30 - April. Die Jacht „ Zarnitza " ist mit
demRussischen Thronfolger an Bord hier eingetroffen.

* New -Iork, 30. April . Die von Deutschland, Oester¬
reich-Ungarn , Schweden -Norwegen und Belgien entsandten
Delegirten zur internationalen Postkonferenz sind
gestern Abend hier eingetroffen und von dem Superinten¬
denten der ausländischen Post im Unionspostamt empfangenworden.

Verschiedenes .
4 Berlin » 30 . April . (Telegr .) In Berlin und seiner nächsten

Umgebung finden am 1 . Mai etwa 50 öffentliche Versamm¬lungen statt.
ft Zwickau, 30 . April . (Telegr .) Bei dem Brand e einer

Kaserne , die vollständig eingeäschert wurde , wurden dreiSoldaten erheblich verwundet.
ft Rostock, 29 . April . (Telegr .) An der Warnow ist wäh¬rend der letzten Nacht ein großes Schadenfeuer ausgebrochen,bei welchem der schwedische Schooner „Axel " in Brand

gerieth . Der Schaden wird aus 6- bis 700000 M . geschätzt
ft Paris » 29 . April. (Telegr .) Der noch vom HamburgerStreik her bekannte englische Agitator Tom Mann trifftnächstens hier ein, um für die Gründung eines internationalenVerbandes der europäischen Dockarbeiter Vorträge zu halten .
ft New-Aork, 30 . April . (Telegr.) Durch die Ueber -

schwemmung in Oklahoma sind etwa 2000 Familienobdachlos geworden .

Danksagung .
Infolge des Aufrufs zur Leistung von Beiträgen für Errich-tung eines Treitschke-Denkmals in Berlin find einaeaangen :bei Herrn Hofrath vr . Benckiser : von ihm selbst 10 M .,Frau Baurath Engeffer 10 M ., Herrn Amtsrichter BenckiserHerrn N . N . in Pforzheim 20 M . , Herrn A . B . inPforzheim 20 M . - bet Freiherr « v . Dusch , Erster Staats -anwalt : von Herrn Geh . Hofrath Clauß 20 M ., Herrn Over -medizmalrath vr . Arnsperger 10 M ., Herrn Amtsrichter Uhdem Smsheim 3 M . ) bei dem Bankhaus Ed . Koelle : vonHerrn Geh . Rath vr . G . Wenbt 10 M ., Herrn Oberregierungs¬rath vr . Wörishoffer 10 M ., Herrn Pfarrer vr . E . Lehmannm Hornberg 20 M ., Herrn Oberbaurath Baumeister 10 M .,Herrn Generalintendant vr . A . Bürklin 100 M ., Herrn Ober¬bürgermeister Schnetzler 20 M ., Herrn V . Casfinone oanck . rsr .3 M -, Herrn Ghmnastaldirektor Bisfinger in Pforzheim10 M ., Herrn Ministerialrath vr . Ed. Nicolai 5 M . ,- bei HerrnArchwrath vr . Obser : von Herrn Professor K. S . 2 M . - beiHerrn Geh . Rath und Archivdirektor vr . v . Weech : von Sr .Ercellenz Herrn Geh . Rath Eisenlohr 20 M ., Herrn Geh . Rathvr . Ullmann 10 M ., Herrn Archivrath vr . Krieger 5 M -, zu¬sammen 321 M ., tm ganzen bis heute 1139 M.

„ ^Uriter Bezug auf die Schlußbemerkung in unserer letzten Ber -
öffentllchung wollen wir nicht unterlassen, zu erwähnen, daß auchdie „Badische Presse ", die „Karlsruher Zeitung " und das „Karls¬ruher Tagblatt " alle auf diese Sammlung bezüglichen Inserateunentgeltlich entgegennehmen .Wir danken herzlich und bitten um wettere Gaben.Karlsruhe , 24 . April 1897 .

.. . DaS Somit ö.(Um Mißverständnissen vorzubeugen, möchten wir nicht unter¬lassen, ausdrücklich hervorzuheben , daß das am 28 . April auf dem

Familiennachrichte «
Lirsiug au» dem LarlsriUier Stairüesdack -Leailler .

Geburten . 24 . April. Sofie Luise, V . : Christian Mayer ,Schuhmacher. — 25 . April Helena Maria , V . : Gabriel Häffner,Schuhmacher. — 26 . April . Friedrich Mathias Eduard , B . :vr . Eduard Föhlisch , Großh . Fabrikinspektor . — Georg Gustav
Melchior, B . : Georg Fefsenmater, Restaurateur . — 28. Aprtl .
Gottfried Friedrich, B . : Gottfried Schwarz, Möbelpacker .

Eheausgebote . 30 . April . August Ansfeld von Arn¬
stadt, Photograph in Coblenz , mit Anna Krauth von hier. —
Kamill Siebter von Schönau, Maschtnentechniker hier, mit Elise
Berberich von hier . — Christian Gran von Mudau , Wagen¬
wärtergehilfe hier, mit Karoline Meier von Degernau .

Eheschließungen . 29 . April . Karl Schwarz von Rieth ,Sattler hier, mit Marie Goßmann von Allmersbach. — Oskar
Schäfer von Görwihl, Amtmann in Mannheim , mit Alice
Ludewig von hier . — Jakob Schneyer von Schmachtenberg,Kaufmann hier, mit Wilhelminr Faß von Schöllbronn .

Todesfälle . 28 . April . Anton v . Steffelin, Ehemann ,Kaufmann, 47 I . — 29 . April . Elisabeth , 11 M . 20 T -, B . :
Friedrich Walter , Pferdebahnstallmeister. — Friedrich, 6 M . 9 T .,V . : ft Wilhelm Merkle , Maurer .

Wetterbericht des Keittraltmr. f. Meteorol. u. Zydr . v. 30. April 1897.
Das barometrische Maximum, welches gestern über Mittel¬

europa gelegen war, hat sich auf den Süden des Erdthetls ver¬
legt und gleichzeitig ist im Norden von Schottland eine neue
weit nach Süden ausgebreitete Depression erschienen, unter deren
Einfluß es bereits am Morgen in Frankreich regnete. Bet uns
ist das Wetter veränderlich und warm, nachdem gestern zahl¬
reiche Gewitter niedergegangen sind . Aus dem Fallen des Orts¬
barometers kann geschloffen werden , daß die Depression ihren
Wirkungskreis btnnenwärts ausdehnt) es ist deßhalb trübes
Wetter mit Regenfällen, das wahrscheinlich durch Gewitter ein¬
geleitet wird, und später Abkühlung zu erwarten.

Wttterungsbrotmchtungen der Meteorol. Station Karlsruhe .
Therw .in

. Absol .
Feucht.

F -uchtt »
keit tu Mud

754.0 14 .8 li 1
Pro, .
89 SW

7H2 0 11 .8 93 91 SE
747 2 22 .3 11 .5 57 SE

bedeckt »)
April

29 . Nachts O U .
30 . Mrgs . 7 U.
30 . Mittgs . 2 U .

») Gewitter .
Höchste Temperatur am 29 . April 200 ) niedrigste in der darauf¬

folgenden Nacht 9 .1 .
Niederschlagsmengedes 29 . April 3 .3 mm.
Wafferstaud des Rheins . Maxau. 30 . Aprtl : 4.56 m,

gestiegen 5 om.

Telegraphische Kursberichte
vom 30 . April 1897 .

Frankfurt . (Anfangskurse.) Kreditaktien 303 »/ . , Staatsbahn301°/, , Lombard. 66»/„ 3»/," , Portugiesen 22 .80 , Egypter 106 .30,Ungarn 103 .70 , Diskonto - Kommanvtt 196 .50 , Gotthardaktten156.50, 6°/„ Mexikaner 95 .30, 3°/„ Mexikaner 25.60 , Otto -
manbank 102 .50, Türkenloose 31 .40, Italiener 90 20, Meridional— .— , Mittelmeer Tendenz : fest .

Frankfurt . (Schlußkurse . ) Wechsel Amsterdam 168 .75, WechselLondon 20 .37 , Paris 81 .16, Wien 170.35 , Italien 76 .81 , Prt -
vatdiskont 2° /z, Napoleons 16.22, 4"/« Deutsche Reichsanleihe103 .60, 3°/o Deutsche Reichsanleihe 97.90, 4°/, Preuß . Konsole
103 80,4 «/o Baden in Gulden 100 .90, 4°/„ Baden in Mark 102 —,3»/, °/« Baden in M . 102 .70, 3°/, Baden in M . 97 .70,4 °/„ Monopol,griech. 21.50,5°/, Italiener 90.50, Oesterr. Goldrente 10450 , Oest-Silberrente 86 .40 , Oest. Loose v . 1860 126.70, Portug . 33 .10,Neue 4°/„ Russen 66 .50, 4" /, Serben 63 . — , Spanier 61 .— ,Türkenloose 31 .40, 1°/, Türken 0 . 1910, 4' /,°/, Ungarn 103 .80,Ungarische Kronenrente 100 .30, 5"/, Argentinier70 .—, 5°/, Chi¬
nesen von 1896 100 .70, 6°/, Mexikaner 95 .60 , 5°/, Mextk . 88 .80.3°/, Mextk . 25.30, Bert . Handelsgesellsch . 157 .30, Darmst . Bank
153 .60, Deutsche Bank 192 .—, Dresdener Bank 153 —, BadischeBank 116.— , Rhein. Kreditbank (alte ) 135.90 , Rhein. Kredttb.
(neue) — , Rhein. Hypothekenbank (alte), 165 .90, Rhein . Hy¬
pothekenbank (neue) — , Pfälz . Hhpothenbank 161 .40, Oesterr .Länderb . 199 .20, Wiener Bankverein 216 .— , Banque Ottomane
102.50 , Hessische Ludwigsbahn 118 .50 , Elbthalaktien — .—,
Schweizer Centralbahn 132 .50, Schweizer Nordostbahn 108 .30,Schweizer Union 82 50 , Jura -Stmplon 79 .70 , Mittelmeerbahn94.— , Meridional 127 .50, Badische Zuckerfabrik 60.—, Harp .176.80 , Nordd. Lloyd 104 .50 , Hamburg— Amerika 117 .— ,Gritzner Maschinenfabrik 269 .—, Karlsruher Maschtnenb . 169 .— .
(2' /, Uhr .) Kredttaktten 303 »/«, Diskonto- Kommandtt 197 .—,Staatsbahn 301 »/, , Lombarden 66 »/, . Tendenz : sehr fest.

Frankfurt. (Kurse von 2- / « Uhr Nachm.) Kredttaktten 303-/,,Dtskonto -Kommandit 197 .—, Privatdtskonto — , Staatsbahn301»/, , Lombarden 66 -/ . , Italiener Tendenz : — .
Frankfurt. (Abendkurse.) Kredttaktten 304 »/,, Diskonto -Korn -

mandit 197 .40 , Staatsbahn 302-/,, Lombarden 67 .—, Gelsen¬
kirchen 16620 , Harpener — , Türkenloose 31 »/, , Portu¬
giesen — — , 6°/ , Mexikaner Jura Simplon 79 .90,Italiener 90 50, Meridional — . Tendenz : fest .Ber i« . (Anfangskurse .) Kredttaktten 223 .50 , Dtskonto-
kommandtt 195 .80, Staatsbahn 149 .10, Lombarden 33 .10, Ruff,Noten 216.50, Laurahüttc 155 .50, Harpener 176 .—, Dortmunder46.30, Italiener — - Tendenz : fest .Berit « . (Nachbörse. Schluß .) Dtskonto-Kommandit 197. —,Deutsche Bank 192 .20, Dortmunder 47 .50 , Bochumer 153 .20.Berli «. (Schluß! .) 4°/« Reichsanl . 103 .90 , 3°/. Reichsanl .98 .— , 4°/. Preuß . Konsole 103 .90 , Oesterr. Kredit 224.30,Diskonto Kommandtt 197 .—, Dresdener Bank 153 .—, National¬
bank für Deutschland139 .70, Bochumer Gnßstahl 153 .20, Gelsen¬
kirchen Bergwerk 166 .— , Laurahütte 15650 , Harpener 177 .30,Dortmunder 47 — , Ber . Köln-Rothweiler Pulverfabrik 244,50,Deutsche Metallvatronenfabrik 334 .— , Hamb .-Amerik . Packet .— , Kanada-Pacistc50 .60 , Privatdiskonto—.— . Tendenz : fest .Wie «. (Vorbörse.) Kreditaktien 355 »/. , Staatsbahn. 349 .—,Lombarden 75 »/, , Marknoten 58 .70, 4»/, Ungarn 122 .—, Papter -rente 101 .40, Oesterr. Kronenrente 100 90 , Länderbank 229»/. ,Ungar . Kronenrente 99 .40. Tendenz : fest .

Paris . (Anfangskurse .) 3°/, Rente 102 .95 , Spanier 60-/„Türken 18.75, 3°/, Italiener 91L5 , Banque Ottomane 518.—,Rio Tinto 668 — . Tendenz : - .- .
Paris . (Schlußkurse.) 3°/, Rente 102 .95, 3'/, Portugiesen21' /^ Spanier 61 »/«, Türken 18.60, Banque Ottomane 517 .—,Rio Tinto 666 .—, Banque de Parts 829 .— , Italiener 91 .45,Debeers 702.—, Robinson — Tendenz : fest .London. (Südafrika «. Minen .) Deebers 27'/., Chartered 2»/„

Goldfields 4-/„ Randfontein 1 »/. , Eastrandt 1°/«.
Verantwortlicher Redakteur : Julius Satz in Karlsruhe .



Westdeutsche LersichemB-Meu-M iu ßsseu.
Dreißigstes Geschäftsjahr. 1896 .

Die laufende Versicherungssumme betrug Ende 1896 . 1619 793 602 .
I . Gewinn - «nd Verlust-Rechnung.

Einnahme.
1 . Ueberträge aus dem Vorjahre :

n . Prämien -Ueberträge .
d . Schaden-Reserve . .
v . Sonstige Ueberträge . „2 . Prämien -Einnahmc, abzüglich der Ristorni . .

^3 . Nebenleistungen der Versicherten an die Gesellschaft . „4 . u . Zinsen . „lr. Mtethserträge . „5 . Kursgewinn aus verkauften Wertpapieren . „6. Sonstige Einnahmen :
a . Gewinn auf ausgelooste Werthpapiere .
d . Diverse .

765489 . 60
53000 . —

2 515 82?
'

28
36029 . 75
89 560 . 39

1635 . —
2 725. 07 4 360 . 07

3 464267 . 09

1 . Schäden, einschließlich Kosten, aus den Vorjahren :
gezahlt .

» . Ansgabe .
47172 . 66

d . zurückgestellt . . „ 5 955. —
2. Schäden, einschließlich Kosten, im Rechnungsjahre, abzüglich des Antheils der Rückversicherer :

u . gezahlt . 571696 . 07
5 . zurückgestellt . „ 40 805. —

3 . Rückverstcherungsprämien .4 . Provisionen, abzüglich des von den Rückversicherern erstatteten Amheils .
5 . Steuern und öffentliche Abgaben .
6 . Verwaltungskosten
7 . Freiwillige Leistungen zu gemeinnützigen Zwecken, insbesondere für das Feuerlöschwesen8. Abschreibungen :

Bankgebäude .
9 . Kursverluste auf Werthpapiere .

10. Prämien -Ueberträge .
11 . Sonstige Reserven .
12. Sonstige Ausgaben :

u . Zinsen des Relikten- und Pensions -Unterstützungsfonds . .
d . Kursdifferenz auf ausländische Valuten .

13 . Ueberschuß und dessen Verwendung:
1 . » . an den Kapital-Reservefond .

d . an den Dispositionsfond für besondere Fälle .
2 . Tantiemen .
3 . an die Aktionäre .
4 . an die Versicherten .
5 . andere Verwendungen, und zwar :

Zuweisung an den Relikten- und Penfions -Unterstützungsfond

53167 . 66

612501 . 07
1406 013 . 56

48241 . 29
20 144 . 95

285 816 . 61
2 588 . 92

2 700 . —

794 581 .
'

65

II

2 294. 25
263. 58 2 557 . 83

. .
66 389 . 28
33 033. 50

120 000. —

' ' /, 16 530. 77 235 953 . 55
3 464267 . 09

Bilanz . >
Aktiva.

1 . Wechsel der Aktionäre . ^
2. Hypothekenfreier Grundbesitz (Bankgebäude» . „3 . Hypotheken . „4 . Darlehen auf Werthpapiere . „5 . Werthpapiere (nach Maßgabe der Vorschrift des Art . 185 » des Reichsges . vom 18 . Juli 1884 ) „6 . Wechsel . .7 . Guthaben bei Bankhäusern . „8 . Guthaben bei anderen Versicherungs- Gesellschaften . „9 . Zinsenforderungen . „10. Ausstände bei Generalagenten bezw . Agenten . „11 . Rückstände der Versicherten . „12. Baare Kaffe . „13. Inventar und Drucksachen . „14. Sonstige Aktiva :

Guthaben bei vier anderen Debitoren . „

4 800000 .
200 000.

1171715 . 37

1014 815 . 80

628 074. 73
72 008 . 16
4457 . 30

68 611 . 25

12 506 . 10

^ 19 681 . 35
7 991 870 . 06

» . Passiva.
1 . Aktien -Kapital . 6 000 000. —
2 . Kapital- Reservefond . ' // 600000 . —
3 . Special Reserven:

Dtspofitionsfond für besondere Fälle . ' // 33 610 . 724 . Schaden-Reserve . ' // 46 800. —
5. Prämien -Ueberträge . ' /7 794 581 . 656 . Gewinn- Reserve der Versicherten . - // - . —
7 . Guthaben anderer Versicherungs- Gesellschaften bezw . Dritter :

s.. Versicherungs- Gesellschaften . . . . . . -̂ 175 347. 02
b . General -Agenten . 21 432. 37 196 779 . 39

8 . Baar - Kautionen . 15 000. —
9 . Sonstige Passiva :

» . Relikten - und Pensions -Unterstützungsfond . . . . 57 569 . 10
b . Beamten-Grattfikationen . 8 000. —
o . Guthaben vier anderer Creditoren . 3 575. 65 // 69 144 . 75

10. Ueberschuß . ' 235 953 . 55
7 991 870 . 06

Luftkurort und 'Kenston
lolilkol-llolel km KMMm.

Eröffnung :
Soirirlas «Leu L . Hai 18S7 .

Wosicurration. Isdls U 'trots um 1 HlHr.
Wagenverbiuduug mit Stativ « Molke«k«r. - - -

Zum Besuche ladet höfltchst ein E.3S1 .2.lliv Ni^Lklion ,

kill vcovIIMII
Von sltdoreskrtsm kuk, dsstätigt ckurob ^

«»ins» ststs LULsbmsnävn « kllSUivliNIk» IKIlLKi
0L8 Sk87c «l0I»fM88c »

«rar k^tlsFS rirrcl Lc-Irünlosit clsr Hssrs
>»> rlek me «lenlimdslimuegs » kilmlumiie » in tedt l

L07k»»VLllv

Effen, den 24 . April 1897 .

E307 .
Westdeutsche Verstcherungs -Äktien-Sank.

Ba « dha « er .
E .389 .1 . Rastatt .

Mgemchtt - Llelle.
Wir sehen uns veranlaßt , die dteffet-

ttge Bekanntmachung vom 25 . Februar
d . I ., die Aufforderung zur Bewerbung
um Uebertragung der Stelle des hie¬
sigen Bürgermeisters betr . , hiermit zu
wiederholen und anzufügen, daß der
Jahresgehalt , ausschließlich aller Neben¬
gebühren, auf 6000 bis 7000 Mark fest¬
gesetzt ist , und daß die Neuwahl des
Bürgermeisters auf die zweite Hälfte
des Monats Mai in Aussicht steht .

Wir bitten um gefällige Anmeldung
etwaiger Bewerbung bis längstens
IS . Mai d . I .

Rastatt, den 28. April 1897 .
Der Gemeinderath.

A . Stigler .

ri2uom .cn

E .325 .2 . Waldshnt .
Gläubiger -Aufforderung .

Die Gläubiger des verlebten Bäcker¬
meisters Josef Zürn von Waldshut ,
welche ihre Anforderung an denselben
bet mir noch nicht angemeldet haben,werden zu deren Anmeldung mit Frist
von 14 Tage « aufgefordert, um bei
der Bertheilung des Maffenvermögens
berücksichtigt werden zu können .

Waldshut, den 27 . April 1897 .
Der Großh Notar :

_ Sommer ._
Bürgerliche Rechtsstreite.

Bclaimtmachliao .
E .377 . Nr . 2584. Pfullendorf .

Das Großh . Amtsgericht Pfullendorf
hat unterm 27 . April 1897 erkannt:

Die Schuldurkunde der Sparkaffe
Heiligenbergüber die verschiedenen Ein¬
lagen des Orgelbaufonds der Kirche
Obertheuringcn — Oberamts Tettnang ,
Württemberg — vom 6 . Februar 1894
bis 12 . Januar 1896 , Hauptbuch Seite
3365 und Kontrolbuch Nr . 89, Nr . 1123 ,Nr . 1324 , Nr . 455 und Nr . 45, im Ge-
sammtbetrage von 4000 M . , wird für
kraftlos erklärt.

Pfullendorf, den 27 . April 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Boppr « .
Konkurse .

E :367 . Heidelberg . In dem
Konkursverfahren über das Vermögendes Kaufmanns Wendelin Korn in

Heidelberg ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten ForderungenTermin auf

Dienstag , den 18 . Mai 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,II . Stock, Zimmer Nr . 7, anberaumt .

Heidelberg, den 21 . April 1897 .
Herrel ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts . !
E -366 . Nr . 3750. Meßkirch . In

'
dem Konkurse über das Vermögen der
Wendelin Müller Wwe. vonKrumbachwird einen weiteren Gegenstand der
Tagesordnung der auf 4 . Mai d . I .,Vorm . 10 Uhr, anberaumten Gläubiger¬
versammlung die Genehmigung der vom
Konkursverwalter am 4. November 1896
nachträglich vorgenommenVersteigerung
eines auf Gemarkung Bietingen gele¬
genen Grundstückes bilden.

Meßkirch , 28 . April 1897.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Ballweg .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Handelsregistereinträge .
E :297 . Nr . 9065. Mosbach . Indas diesseitige Handelsregister wurde

eingetragen : I . In das Gesellschafts¬
register : Unter O -Z . 72 : Firma „I .Seidle u . Ludwig " in Aglasterhausen.
Rechtsverhältnisse der Gesellschaft : die
Gesellschaft ist eine offene Handels¬
gesellschaft. Gesellschafter sind : a . JakobSeidle in Aglasterhausen, verheirathet
seit 28 . Juni 1870 mit Elisabetha Kraus

von Waldwimmersbach ohne Errichtung
eines Ehevertrags . l>. Johann Ludwig
von Kochendorf (Württ ) , württem-
bergischer Staatsangehöriger , wohnhaft
in Aglasterhausen, verheirathet seit 19.
Januar 1896 mit Katharina Seidle
von Aglasterhausen. Z 1 des mit der¬
selben am 3 . Januar 1896 errichteten
Ehevertrags hat folgenden Inhalt :
„Bon seinem gegenwärtigenBermögens-
einbringen wirft jeder Theil nur den
Betrag von 50 Mk . in die Gemeinschaft
ein,- alles übrige, gegenwärtigeund zu-
künftiae Vermögen beider Theile samnit
Schulden bleibt von der Gemeinschaft
ausgeschlossen und daher Sondcrgut
desjenigen Ebetheils, von welchem es
herrührt ." Die Gesellschaft hat am
1 . März 1897 begonnen . II . In das
Firmenregister : o.. Zu O .Z . 477 ,
betr . die Firma „Jac . Seidle " in
Aglasterhausen: „Die Firma ist er¬
loschen." l>. Unter O .Z . 530 : Firma
„Carl Epp " in Neudenau. Inhaber
vr . piiil . Carl Epp, Apotheker in
Neudenau, verheirathet seit 9 September
1880 mit FriderikeMathilde geb. Zimmer
von Langensteinbach , o. Zu O .Z . 484 ,
betr . die Firma „Westheimer Sohn "
tn Brilligheim : „Die Firma ist erloschen".
<1 . Zu OZ . 504 , betr die Firma „W.
Clemm " in Hochhausen : „Prokura des
Wilhelm Söltcr ist erloschen" , s . Zu
O .Z . 433, betr die Firma „Albert
Bauer in Neudenau : „Die Firma ist
erloschen" . Mosbach, den 25 . April
1897 . Großh . Amtsgericht: Heins -
Heim e r . ,

E :319 . Nr . 7337 . Lahr . I . In
das Firmenregister wurde eingetragen:
o.. Zu OZ . 476 . Firma Philipp
Mühlhäusler zum Betriebe einer
Cigarrenfabrik in Friesenheim. Inhaber
ist Herr Philipp Mühlhäusler daselbst,
unverehelicht .

Nr . 7592/93 . d . Zu O .Z . 196 . Die
Firma W . Leser in Lahr ist erloschen.

o . Zu O .Z . 377 . Firma W . Leser -
Wechselberger in Lahr . Inhaber
ist Herr Friedrich Dorner , verehelicht
mit Luise Leser iu Lahr . Der Ehever¬
trag vom 21 . März 1887 bestimmt , daß
jeder Theil 100 Mark in die Gemein¬
schaft einwirft, alle übrige, jetzige und
künftige beizubringende fahrende Habe
sammt etwaigenSchulden dagegen aus¬
geschlossen bleiben soll.

Lahr, den 17 . April 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Münd e l.
^ E .363 . Nr . 107 - Sinsheim .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Bermessungs-

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gcmeinderäthen der betyeiligten
GemeindenTagfahrt jeweils Vormittags
8 Uhr auf dem Rathhause der betreffen¬
den Gemeinde anberaumt , für die Ge¬
markung:

1 . Hoffenheim , Montag den 10.
Mai d . I .

2 . Rappenau , Mittwoch den 12.
Mai d . I .

3 . Reihen . Freitag den 14 . Mai
d - I -

4. Steinsfurth , Montag den 17.
Mai d . I .

5 . Weiler , Mittwoch den 19 . Mai
d - I -

6 . Zuzenhausen , Freitag den 21.
Mai d . I .

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntntß gesetzt ,
daß das Berzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Ge-
metnderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend 8 Tagen vor der Fortführungstag¬
fahrt zur Einsicht der Betheiligten aus j
dem Rathhause aufliegt,' etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Äerzetch-
ntß vorgemerktenVeränderungen in dem
Grundeigenthum und deren Beurkun¬
dung im Lagerbuch sind dem Fortfüh¬
rungsbeamten in der Tagfahrt vorzu¬
tragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum

eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden.

lieber die in der Form der Grund¬
stücke eingetretenen Veränderungen sind
die vorgcschriebenen Handrisse und Meß¬urkunden vor der Tagfahrt bet dem Ge¬
meinderath oder in der Tagfahrt bei
dem Fortführunasbeamten abzugeben,
widrigenfalls dieselben auf Kosten der
Betheiligten von Amtswegen beschafftwerden müßten.

Sinsheim , den 28 . April 1897 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

U . Baumann .
E :365 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Elsenbahnen.

In der Zeit vom 1 . Juni bis 15 .
November 1897 findet in Frankfurt a . M.
eine Rosen-, Blumen - und Pflanzen -
Ausstellung statt . Für die hierbei aus¬
gestellten und unverkauft bleibenden
Gegenstände wird auf den diesseitigen
Strecken unter den üblichen Bedingungen
frachtfreie Rückbeförderung gewährt.

Karlsruhe , den 28 . April 1897 .
_ General direktton.

E .383 .1 . Nr . 1117 . Emmendingen .
Flutzbauarbeiten.

Grosih . Wasser- und Stratzcnban-
inspektion Emmendinge« vergibt im
Wege des schriftlichen Angebotes die
Wiederherstellung folgender Elzstrecken :
Loos 1 . üm33,336—32„500vomStadt¬

sägewehrin Waldktrch bis zum
Senglewehr :
4800 ebm Erdarbeit ,5402 gm Pflasterungen ohne

Steinlieferung .
Loos S . llm 32,307 —31,740 von der

Kastelbrücke in Waldkirch bis
Galgenwehr :
2374 edm Erdarbcit ,2716 gm Pflasterungen ohne
Steinlieferung .

Loos 3 . I<m 31,700— 30,930 vom Gal¬
genwehrbis BuchholzerFabrik¬
wehr :
8907 edm Erdarbeit ,
4303 gm Pflasterungen ohne

Steinlieferung .
Zuschlagfrist3 Wochen . Bedingungen,Pläne und Arbeitsvcrzeichnisse sowie

Angebotsformulare liegen auf dem Ge¬
schäftszimmer der Inspektion zur Ein¬
sicht offen . Die Angebote, nach Loosen
getrennt und auf Einheitspreise gestellt,
sind verschlossen und portofrei mit der
Aufschrift „Flußbauarbeiten " bis zur
Eröffnungsverhandlung ,

Mittwoch de« IS . Mai 1897 ,
Vormittags 11 Uhr ,

anher einzureichen .

E .385 . Die Bezirksforstet Karls
ruhe verkauft im Submissionswege auZ
Distrikt „Kastenwörth"

tl« U Ar .

.
mit Zahlungsfrist bis zum 1 . November
1897 .

Angebote nach dem Zentner wollen
längstens bis zur Verhandlung am
Montag den 3 . Mai , Morgens S
Uhr , auf unserem Geschäftszimmer —
Sophienstraße 26 — eingeretcht werden.

Die Rinde ist im „Adler" in Forch-
heim eingescheuert und kann jederzeit
eingesehen werden.

Nutzholzversteigerung.
E .382 . Die Großh . Bezirksforstei

Villingen versteigert im Anschlüsse ar
die Nutzholzversteigerung der städt. Be-
zirksf. Villingen am

Dienstag den 18 . Mai l. I .,
Nachmittags */,S Uhr»

im alten Rathhause zu Villingen mi
Borgfrist bis 1 . Nov. l. I . aus Do

ca . 4800 Nadelholz
e aller Klaffen mi
ioosverzeichniffe au/

mänenwaldungen
Stämme und -K
lUs . ca . 3000 Fm
verlangen.

Druck uno -i-erlag der G . B . aun - jchen Hofbuchdruckere : in Karlsruhe .
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